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Vorwort 

Die vorliegende Abhandlung umfaßt einen komprimierten Ausschnitt 
aus einer weit umfangreicheren. Sie stellt den Versuch dar, das Scha-
densrecht und das Schadensersatzrecht Le.S. exakt in das Haftpflicht-
rechtssystem und in die sachverhaltsimmanente Ordnung der realen 
Welt einzufügen. Hierfür liefern N. Hartmanns Realontologie, die 
Nihilogie, die realistische Rechtsontologie, die materiale Wertethik 
und eine an objektive Ordnungszwecke gebundene Interessenwertungs-
jurisprudenz die Grundlagen. 

Manche Stellen der vorgelegten Publikation finden erst in den 
noch unveröffentlichten Abhandlungen über die realistische Rechts-
ontologie und über das Problem der sogenannten überholenden Kausa-
lität und in der konzipierten Ethik sozialen Verhaltens ihre zureichende 
Begründung. 

Der Deutschen Forschungsgemeinschaft gilt mein Dank für das mir 
gewährte Stipendium. Es verhalf mir, die außerrechtlichen und recht-
lichen Grundlagen dieser Abhandlung und die innere Systematik des 
Schadensrechts und des Schadensersatzrechts Le.S. zu erarbeiten. Den 
Herren Professoren Dr. Fritz v. Hippei, Freibur:g i. Br., Dr. Larenz, 
München, und Dr. Kegel, Köln, sage ich Dank für manche Förderung, 
Herrn Professor Dr. v. Hippel vor allem für vieljährige, nicht müde 
werdende Werkbegleitung. 

Möge diese Abhandlung in unserer Zeit, in der die Technokratie die 
innere Substanz vieler Mitmenschen zu mechanisieren und zu zersetzen 
droht, die Hochgesinnten darin fördern: sich fest in die seelisch-geistige 
Ordnung der realen Welt einzufügen, ihre Persönlichkeit aus der 
inneren und äußeren Dialektik zwischen allgemeiner und individueller 
Ordnung im solidarischen Miteinander zu entfalten, die wissende, mit-
tragende und helfende Güte zu aktualisieren und, von diesem sozialen 
Höchstwert durchstrahlt, die Hochkultur des durchhumanisierten Men-
schen vorzuleben. 

Wilhelmshaven, im Oktober 1967 
DeT VeTfasser 
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A. Einleitung 

Die vorliegende Abhandlung ist dafür gedacht, das Schadensrecht 
in seiner Eigenständigkeit gegenüber einerseits den rechtlichen Zu-
sammenhängen1 und dem Verantwortungsrecht2 und andererseits gegen-
über dem Schadensersatzrecht Le.S.s darzustellen, die vorgesetzlichen 
und gesetzesrechtlichen Grundlagen unseres Schadensrechts zu be-
schreiben und zu analysieren (1), unser Schadensrechtssystem bis zu 
den rechtlichen Einzelschäden aufzugliedern (II) und in das weiter-
entfaltete Haftpflichtrechtssystem einzufügen (III). 

J. Problemlage und Ansätze für die Problemlösung 
zu den Grundlagen des Scl1adensrecl1ts 

Untersucl1ungsweg und Untersucl1ungsweise 

Die hier interessierenden Rechtsmaterien klar abzugrenzen und die 
vorgesetzlichen Grundlagen des Schadensrechts exakt zu untersuchen, 
ist erschwert, weil das Verhältnis zwischen Sein und Nichtsein bzw. 
Nichts sowie zwischen Werden und Dahingehen noch nicht eindeutig 
geklärt ist und weil der GesetzgEiber die noch vorliegende nihilogische 
und ontologische Grundproblematik nicht beachtet hat. Auch die 
gesetzesrechtlichen Grundlagen des Schadensrechtssystems bergen noch 
Probleme, weil der Gesetzgeber diese Grundlagen teils überhaupt nicht, 
teils vereinseitigt und unexakt bestimmt hat. 

1. Zu dieser Rechtslage hat das begriffsmonistische Denken' beige-
tragen. 

So gibt der vereinheitlichende Begriff "Schadensverursachung" das unrich-
tig wieder, was dem Recht vorgegeben ist; denn "verursacht" ist nur das 
"Verwirklichte", dessen Erfolgsmoment "Ereignis" heißt. Der wirkliche 
(natürliche) Schaden hingegen hängt von dem Verwirklichten, z. B. von 
einer Körperverletzung, ab. Er ist kein Seiendes, sondern zeigt auf Nicht-
Seiendes hin, abgesehen davon, daß er zumeist auch ein Nicht-Haben indi-
ziert. Denn unabhängig von der metaphysischen Frage nach der etwaigen 

1 Vgl.BIV2. 
:I Vgl.BIV2. 
3 Vgl.D. 
4 Fritz v. Hippel hat erstmalig und wohl allseitig in Rechtstheorie und in 

Problemuntersuchungen Herkunft, Irrwege, Denkfehler und Kunstgriffe des 
Begriffsmonismus aufgewiesen; vgl. v. Hippel, Fritz, Das Problem der rechts-
geschäftlichen Privatautonomie, Tübingen 1936; vgl. auch E Anm.1. 

2 Reinecke 
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Einheit von Sein und Nichts ist wenigstens in Beziehung zur realen Welt5 
nach modernem Erfahrungswissen unbestreitbar, daß Verwirklichtes der 
realen Welt zugehört, nicht aber ein vom Verwirklichten im Entstehen 
abhängiger wirklicher (natürlicher) Schaden, wie z. B. ein Brandschaden. 

Die Verwendung dieses Begriffs verhindert, die Problembereiche "recht-
licher Zusammenhang" und "objektive Verantwortlichkeit" sowie den hier-
von determinierten objektiven Verantwortungsbereich bei der Untersuchung 
der rechtlich zu beurteilenden empirischen Sachverhalte vom Problem-
bereich "rechtserheblicher wirklicher Schaden" klar zu trennen. 

Das traditionalistische monistische Denken bereitet dem analysieren-
den und individualisierenden Problemdenken noch weitere termino-
logische Schwierigkeiten. Zu deren Behebung werden bisher als gleich-
bedeutend verwandte Worte verschiedener Bedeutungsbreite gebraucht, 
um unterschiedliche Begriffe zu bestimmen. 

Der Begriffsmonismus prägt auch die Lage der Grundprobleme unse-
res Schadensrechts. 

Er hat u. a. einen mitbestimmenden Einfluß darauf ausgeübt, daß die 
(tatsächlichen und rechtlichen) Beeinträchtigungen als Teile des (wirklichen 
und rechtlichen) Schadens begriffen werdenS und daß unterschiedslos von 
"dem" Schaden die Rede ist. 

Dagegen werden in den folgenden Untersuchungen Beeinträchtigun-
gen und Schäden voneinander getrennt. Der Schaden, der dem Recht 
vorgegeben ist, der wirkliche (natürliche) Schaden, und der in der 
Region des Rechts gesetzte Schaden, der rechtliche Schaden, werden 
unterschieden. 

2. Es bereitet noch Schwierigkeiten, den bei uns gültigen rechtlichen 
Schadensgrundbegriff zu bestimmen. In der Rechtslehre herrscht be-
kanntlich keine einhellige Meinung über dessen Merkmale. 

Eine Lehrmeinung knüpft an die gemeinrechtliche Rechtstradition 
an. Sie leitet den Schadenseinheitsbegriff der klassischen Differenz-
theorie (Mommsen, Puchta) aus dem Inhalt von § 249 S. 1 BGB ab. 
Gegen die Praktikabilität dieses Begriffs hat vor allem Neuner7 mit 
beachtlichen Gesichtspunkten argumentiert. 

11 Hartmann, Nioolai, Der Aufbau der realen Welt, 2. Aufl., Meisenheim am 
Glan 1949. 

6 BGH VersR 1964, S. 225 ff. (Nutzungsausfall als Vermögensschaden = 
"fühlbare Nutzungsbeeinträchtigung"); BGH VersR 1966, 497 ff. (Nutzungs-
ausfallschaden = "Beeinträchtigung der Nutzungsmöglichkeit"); Oertmann, 
Recht d. Schuldverhältnisse, 5. A., Berlin 1928, § 253 Bem.2 (Schaden, wenn 
ökonomischer Wert durch "Belästigungen beeinträchtigt wird"); Neuner, AcP 
133, 2'17 (Schaden ist "eine Beeinträchtigung eines Menschen in seiner Per-
son oder in seinem Vermögen"). 

7 Neuner, a.a.O., S. 2179 ff.; übersicht über die Lehrmeinungen: MeTtens, 
Der Vermögensschaden im Bürgerlichen Recht, 1967, S.23-110. 
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3. Nach hier vertretener Rechtsauffassung ist dieser Schadensgrund-
begriff in § 249 S.l BGB nicht bestimmt, wie nachher näher begründet 
wird8• Überdies ist fragwürdig, ob der Inhalt der geltenden Gesetzes-
bestimmungen zum Schadensrecht ausreicht, das dort Bezeichnete und 
gedanklich Vermerkte vollständig zu begreifen. 

4. Zur Behebung dieser Schwierigkeiten wird hier das reduktive 
Erk~tnisverfahren angewendet. Deswegen werden in drei Unter-
suchungsstadien 

a) im geistigen Rückgriff auf die Rechtstradition, 
b) in Verknüpfung mit den personalistischen Grundsätzen des Grund-

gesetzes der Bundesrepublik Deutschland v. 23.5.1949 und 
c) im geistigen Rückgang zu der immanenten Ordnung der empirischen 

Sachverhalte, aus der die Gesetzessätze und die sonstigen Rechts-
regeln mehr oder minder abgeleitet sind, 

1. das Grundverhältnis zwischen "dem" außerrechtlichen und "dem" 
rechtlichen SchadenS, 

2. der Gehalt des bei uns gültigen rechtlichen Schadensgrundbegriffs, 
3. die allgemeinen Momente aUer rechtlicher Einzelschäden bzw. der 

rechtlichen Schadensordnung erhellt und so ergründet. 

Zur Aufklärung der zu den eben genannten drei schadensrechtlichen 
Grundgegebenheiten noch vorhandenen Schwierigkeiten, die auf diesen 
drei Stadien überwunden werden sollen, ist noch zu sagen: 

Ad 1. Wie gesagt, hebt das gegenwärtige Rechtsdenken in Rechtslehre 
und Rechtspraxis die außerrechtlichen nicht von den rechtlichen Schäden 
ab. In keinem geltenden Gesetzessatz ist etwas darüber bestimmt, ob der 
außerrechtliche und der rechtliche Schaden in ein gemeinsames Grund-
verhältnis eingefügt sind oder ob sie bloß einander zugeordnet sind. Auch 
in den zuvor geltenden Gesetzessätzen ist hierüber, soweit überblickbar, 
nichts klar bestimmt. Daher kommt ein auf kritischer Empirie gegründetes 
Rechtsdenken nicht umhin, durch Untersuchung der immanenten Ordnung 
der außerrechtlichen (wirklichen) Schäden ein Erfahrungswissen zu gewin-
nen, um, hierauf gestützt, zu prüfen, ob ein Grundverhältnis die wirklichen 
mit den rechtlichen Schäden vereint. Deswegen werden die wirklichen 
Schäden für sich dargestellt. 

Dies geschieht auch deswegen, weil so ein Erfahrungswissen bereitgestellt 
wird, das es erleichtert, die Verschiedenheit des gemeinrechtlichen Interesses 
vom Schadensrecht des Allgemeinen Landrechts f. d. Preußischen Staaten 
v. J. 1794 zu begreifen. 

Die Voranstellung der wirklichen Einzelschäden ermöglicht, diese in 
idealtypische Schadensmodelle zusammenzufassen, an denen später u. a. 
variable Auffassungen über den Vermögensscbaden i. S. des Haftpfticht-
rechts veranschaulicht werden können. 

8 VgI. C II 1. 
9 Vgl.BIV1. 

2· 


